er 


Viertel 


jährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, W Ab 60 
3 pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsg 5 den Raum a 
einen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 300. Abend Ausgabe. 


Samoa. 


+ Berlin, 29. April. 
Es beſteht nicht der geringſte Zwelfel, daß die Bevollmächtigten 
zur Samoa⸗Conferenz mit den beſten Absichten zuſammentreten. Wenn 
man die Weißbücher durchſieht, welche die deutſche Regierung ver⸗ 
Öffentlicht hat, fo gewinnt man daraus die poſitive Ueberzeugung, daß 


Breslaue 


Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 30. April. 
Die „Grenzboten“ bringen einen Artikel, in welchem aufs Neue 
die albernſten Fabeln über die angebliche Begünſtigung Englands und 
über Pläne zur Rückgabe Elſaß⸗Lothringens und Nordſchleswigs unter 
der Regierung des Kaiſers Friedrich aufgetiſcht werden. Dann heißt 


Fürſt Wismarck einen Conflict mit anderen Staaten, insbeſondere mit| 3 weiter: 


Amerika nicht will; er hat den Conſul, deſſen Maßregeln die Gefahr 
eines ſolchen Conflicts heraufbeſchworen haben, mit einer Schärfe zu⸗ 
rechtgewieſen, die Nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Die Abſichten Amerikas hatten zu Sorgen Veranlaſſung gegeben, 
weil die amerikaniſche Regierung neben zwei anderen Herren auch den 
Mr. Bates zum Delegirten erwählt hatte, der kurz zuvor in einem 
8 Anſichten Raum gegeben hatte, mit denen einem 
Bal eine Verſtändigung nicht möglich war. Allein der Diplomat 
welche 9 ri Journaliſten Bates mit einer Schärfe desavouirt, 
Beichbtaner gege⸗ derjenigen Schärfe zurückbleibt, die der deutſche 
England hatte A den deutſchen Conſul an den Tag gelegt hatte. 
gegenäbergeſell 0 Den Anfang an Beiden Stauten erträglich freundlich 
guten Abſicht zuſanmen illenchügten treten alſo ſämmtlich mit der 
führen, wie dies der Natur den a undfhaftlichen Ausgleich herbeizu⸗ 


x der © A 
Abfiht obwaltet, wird es auch gelingen "ende zund weil biee fee 


| Daß aber die Schwierig: 
keiten, die zu überwinden find, ehe es gelingt , gering: 
fügiger Art find, liegt auf der Hand. e ee 


b Dieſe Schwierigkeiten ſind 
4 fen bisherigen Ereigniſſe, welche hätten b — ne 
en. 


Ohne Zweifel hätten Deutſche, Engländer und No 
1 ' rdamerikaner in 
bonn en neben einander Handel und Plantagenbau treiben 
Intereſſen ige fie ſich darauf beſchränkt hätten, ihre wirthſchaftlichen 
(lest berheblke dlethmen, und wenn nicht nationale Eiſerſucht und 
In Samoa En ne mit — 15 5 Spiel gekommen wären. 
„Raum für e hat “u 
betheiligten Nationen haben Landſtrecken . 
noch nicht einmal möglich geweſen iſt; ſie haben al 
u. SR a e mit einander. 
amoa ſind nicht von bösartiger Natur. Wäre nicht ei 
Verbitterung eingetreten, hätte man von Anfang = die leeren 
Abſichten gehegt, die man jetzt hegt, fo wäre es ſicher nicht zu blutigen 
A dee en N ne eigentliche Aufgabe für die Zukunft 
e, dieſe Verbitterung, die von Anfang an nicht hätte ent 
ſollen, aus der Welt zu ſchaffen. fang an nicht hätte entfichen 


In Samoa exiſtirt ein König und ein Gegenkoͤnig. Ohne Zweifel 
iſt es ſowohl in Deutſchland wie in Nordamerika jedem derſündigen 
Menſchen von Herzen gleichgiltig, ob Mataafa oder Tamaſeſe herrſcht. 


Aber ſeltſamer Weiſe hat ſich die Sache fo itzt, daß die Aner⸗ 
kennung Mataafas als ein großer Sieg rn 3 3 die In 


fo keine unvermeid⸗ 
Die Eingeborenen in 


erkennung Tamaſeſes als ein ebenſo großer Sieg der a be⸗ 


trachtet werden würde. Die Conferenz wird alſo ihre Auf amkeit 
darauf richten müſſen, eine Regierung herzuſtellen, die jedem der be⸗ 
theiligten drei Staaten in gleichem Maße annehmbar erſcheint und 
von Seiten aller dreier ſich des gleichen Anſpruchs auf Anerkennung 


lich muß es doch geleiſtet werden. 


Nachdruck verboten. 


Ein ruffifder Jaliobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Zagulafew. [68] 


Die Kugel, welche Robespierre getroffen, hatte ihn nicht ſogleich 
gelödtet, nur ſchwer verwundet und ihm die untere Kinnlade zer: 


ſchmettert. Sobald er mit dem Kopfe auf den Tiſch gefallen, hatte] die erſte Möglichkeit gegeben hatt 
ſich der Saal mit bewaffneten Anhängern des Gonventd gefüllt. e N en 


Saint Zuft, welcher verſuchte, feinen Freund aufzuheben, wurde ver: 
haftet. Philipp Le Bas hatte ſich in das andere Zimmer retten können, 


wo die auf Befehl Fleuriot Lescaut's zuſammengetragenen Waffen] Dekret 


lagen, ein Piſtol ergriffen und ſich erſchoſſen. 


Staaten vertreten, 


„Durch die ſperrweit e Thore des Parlaments drängte die 
Maſſe des bürgerlichen Volkes, nicht geſchult in 

den arbeitsvollen Ueberlieferungen des preußiſchen Beamtenthums, in 
hellen Haufen an die Stufen des Thrones und dicht an die Schwellen 
twort Ja ſelbſt in den Privatgemächern 

des königlichen Schloſſes 1 man plötzlich einer anderen Geſell⸗ 
oß, die Schwerin, die Radziwill, die Lehn⸗ 


politiſch undisciplinirte 


verantwortungsvoller Staatsämter. 
ſchaft, dort, wo ſonſt die 


3 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


dorff, die Dönhoff ihrer Frauenämter im Geiſt erbangeſeſſener Landes: 
l . ie Helmholtzen“, 
und nicht weit von der Thür warteten zudringliche Commerzienraths⸗ 


familien walteten, ſchalteten nun „die Schradern und 


frauen, bis man auch ihnen auf 


ihre Mitgliedskarte irgend eines 


Vereins den Eintritt zu den kaiſerlichen Cirkeln gewähren würde. Ja 
ſelbſt in der Armee zeigte ſich bei den lauten Abrüſtungsrufen und den 
antimilitäriſchen Bürgerſympathien eine leiſe Lockerungsbewegung, die 
mir ein höherer Stabsoffizier, der kürzlich einen längeren Urlaub im 
Auslande verbrachte, mit wenigen Worten treffend charakteriſirte, indem 
er ſagte: „Als Kaiſer Friedrich den Thron beſtieg, ging es durch die 


ange Armee wie das Commando: Rührt euch! und 


erſt als der 


junge 


aiſer das Scepter ergriff, erklang der Ruf: Stillgeſtanden! und die 
Armee ſtand wieder ſtramm und ſtill, wie unter des todten Soldaten⸗ 


kaiſers Herrſchaft.“ 


uge 


onntag ein 


acugt, daß Lutz ihnen ſchon von dem eriten 


ülhauſen erhalten hatte, e woch habe, ja, 
loß, 


1 eindringliches Zureden hin entf 


trage handelte. Wir ſchließen dies daraus, daß derſel 
nach ſehr niede: ein fol ? iner 
a e l deb e 


tellung koſten werde. 


Deut Jan d. 
Berlin, 29. April. A 


luſtig drauf los zu wühlen.“ Lutz erhielt auch in der That bei 
ſchickt und es wurde nun zur Enigegemahme und Beſprechung der 
5 des Lutz gene dieſem und ſeinem Auftraggeber auf den 


ſich [In der Deutſchen Allgemeinen Aus⸗ 
erfreuen kann. Das wird ein hartes Stück Arbeit werden, aber ſchließ⸗ſſtellung für Unfallverhütung) find auch see nichtdeutfche 


nämlich Defterreih und Belgien. 


Dies 


ire ihm ſeine 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


eitun 


welche Sonntag einmal, Montag 


wveimal, an den 2 dreimal erscheint. 


Dinstag, den 30. April 1889. 


kommt daher, daß zur Zeit die deutſchen Miſſtonschefs den Regle⸗ 
rungen, bei denen fie beglaubigt waren, die bezügliche Abſicht Deutſch⸗ 
lands mittheilten. In Wien und Brüſſel faßte man dies als eine 
Aufforderung zur Betheiligung auf. Als Präſident des belgiſchen 
Ausſtellungscomites iſt der belgiſche Abgeordnete Leon d' Andrémont 
hier angekommen; er wird der feierlichen Eroͤffnung der Ausſtellung 
beiwohnen und den Kaiſer, wenn er auf ſeinem Rundgange auch die 
belgiſche Abtheilung beſucht, durch dieſe führen. Als techniſcher Leiter 
der Abtheilung Belgiens iſt Mr. Taſſon hier; dieſelbe umfaßt ungefähr 
100 Ausſteller. Man ging in Brüſſel um ſo lieber auf eine Be⸗ 
ſchickung der Berliner Ausſtellung ein, als Belgien auch officiell an 
der Parifer internationalen Austellung betheiligt iſt. Man glaubt ſo 
eine Art Gleichgewicht herſtellen und ſeine Neutralität voll wahren zu 
koͤnnen. 

[Die Fanfarenbegrüßung!] des Kaiſerpaares, welche bekanntlich 
zuerſt bei dem diesjährigen Ordensfeſt im Schloſſe nach dem Muſter des 
Hofceremoniells unter König Friedrich I. von Preußen (1701) zur Ans 
wendung kam, ſcheint jetzt auch auf öffentliche Feſtlichkeiten ausgedehnt 
werden zu follen. Im Programm für die Eröffnung der Ausſtellung für 
Unfallverhütung heißt es: „Bei dem Herannahen Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und Königs und der Kaiſerin und Königin ertönen Fanfaren 
von den Ausſtellungsthürmen; bei der Abfahrt der Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften ertönen wiederum Fanfaren von den Ausſtellungsthürmen.“ Wie 
die „Nationalzeitung“ erfährt, wird ein Trompetercorps von 50 Mann 
unter Leitung des Kammervirtuoſen Koßleck dieſe Fanfarenbegrüßung von 
den Thürmen ausführen. 

[Zölle und gemeinſchaftliche Verbrauchsſteuern.] Die zur 
Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen 
und e an lne: beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis 
Ende März 1889: Zölle 281 840 118 M. (+ 30 490 483 M.); Tabakſteuer 
10 948025 M. (+ 402 477 M.); Zuckermaterialſteuer 8 932 530 Mark 
Sen 6390 978 Mark); Verbrauchsabgabe von Zucker 602856 Mark 
+ 602 856 M.); Salzſteuer 41 132 532 M. (+ 1520013 M.); Maiſch⸗ 
bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 17 297 097 M. (— 6 960 454 M.); 
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 72610483 
Mark (+ 65572866 M.); Nachſteuer für Branntwein 9313239 M. 
(— 3508 259 M.); Braufteuer und Uebergangsabgabe von Bier 21665296 
Mark (+ 1174002 M.); Summe 464342220 M. (+ 82903006 M.) — 
Spielkartenſtempel 1 162 272 M. (+ 29377 M.). 

[Die Zuſtände in den deutſchen Schutzgebieten in Oſt⸗ 
afrika.] Das „Milit.⸗Wochenbl.“, das in ſeiner neueſten Nummer 
eine ſachlich gehaltene Darſtellung der Zuſtände in den deutſchen 
Schutzgebieten in Oſtafrika bringt, führt uns noch einmal die ge⸗ 
waltigen Mißerfolge vor Augen, welche die deutſch⸗oſtafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft ſich zugezogen hat. Alle von ihr beſetzten Küſtenplätze find 
mit Ausnahme von Bagamoyo und Dar⸗es⸗Salam an die Aufſtän⸗ 
diſchen verloren gegangen. Nur mit äußerſter Lebensgefahr haben 
ſich die Deutſchen retten können, da die ihnen zugewieſenen arabiſchen 
Soldaten mit den Aufſtändiſchen gemeinſame Sache machten, Schlimmer 


Plantagen, welche die oſtafrikaniſche Geſellſchaft angelegt, mußten ver⸗ 
laſſen werden und find von den Arabern zerftört. Die Verſuche, 
durch Verhandlungen ſeitens des deutſchen Generalconſuls, ſowie durch 
Vermittlung des Sultans von Zanzibar die Ruhe an der Küſte 
wieder herzuſtellen, ſind geſcheitert; „der Einfluß des Letzteren hat 
fi als ganz unzureichend gezeigt“. „Deshalb“, fo ſchreibt das, „Mil.⸗ 
Wochenbl.“, „hat die deutſche Regierung mit Genehmigung des Reichs⸗ 
tages eine militäriſche Unternehmung ausgerüſtet, welche die Küſten⸗ 
plätze in Beſitz nehmen, den Sclavenhandel unterdrücken und die 


Die 3 wurde ihm ſogleich unter donnerndem Beifallsklatſchen 
gegeben. 


Aufgeregt bis in die Tiefe der Seele, gequält durch unausſprech⸗ 
liche Reue, ſtand ich auf und wollte fortgehen, um nicht bei allen 


dieſen Erbärmlichkeiten gegenwärtig zu fein, als plotzlich Leonard 
Bourdon von ſeinem Platze aufſtand und den Convent um die Er⸗ 
laubniß bat, den Mann vorzuſtellen, deſſen glänzende Selbſtaufopferung 
die furchtbare Verſchwöͤrung nieder⸗ 


„Es iſt Ihnen ſchon bekannt, Bürger“, fuhr Leonard Bourdon 
fort, „daß der abſcheuliche Robespierre die Unterſchrift unter das 


über die Auflöſung des Convents nicht unterzeichnen konnte, 


Auguſtin Robespierre i ; i i 2 
Mürgte ſic aus dem Fenſter auf den Plaz und p dank einem Piſtolenſchuß, welcher auf ihn von einem Eurer Ver 


letzt, aber noch lebend aufgehoben. Couthon, 


wurde ſchrecklich ver⸗theidiger abgegeben wurde, dem es gelungen war, in den Saal des 


welcher ſich bei dem i i d idi 
Fall von der Treppe, zu welcher er ſic unbemer cher ſich Rathhauſes der Commune zu dringen. Dieſer glänzende Vertheidiger 


hatte flüchten können, ſchwer verletzt hatte, 
Hoſpital gebracht, welches jetzt, wenn ich nicht irre, 

Den tödtlich verwundeten Robespierre brachte ma 
hauſe in den Saal des Convents und auf dem Tiſche des Empfangs⸗ 
ſaales unter. Ein Arzt wurde zu dem Verwundeten gerufen. 
zu dieſem Augenblicke hatte Robespierre ſein Bewußtſein inmitten aller 
Schmähungen, mit welchen ihn die Anweſenden überſchütteten, be⸗ 
Bolten und verſucht, das Blut zu fillen, welches aus feiner schrecklichen 
Wunde in ein Piſtolen⸗Etui floß. Der Arzt hatte einen 18 an 
den Kiefer gelegt und Robespierre wurde darauf in das Gefängniß 
der Conciergerie gebracht. 

Unter er . welche im Rathhauſe verhaftet 1 
waren, wurde der Name Prosper Lande nicht genannt. Der kr 
und Lande hatten ſich verbergen können. Ich athmete etwas 7 5 
als ich dies hörte. Die Nachricht, daß mein Lehrer dem Schicht 
feiner Freunde entronnen, ermuthigte mich etwas und gab mir die 
Kraft, weiter dem zu folgen, was im Convent vor ſich ging. 


Ach! Alles, was ich ſah und hörte, war unausſprechlich abschreckend. wurde, und zwar von Leuten, die mi 
An dem Gitter des Saales ertönten die Worte niedriger Schmeichelei Röpten, blieb mir nichts übrig, als die 


kt auf feinen Krücken] der Geſetzlichkeit iſt mir bekannt. Es iſt der Bürger Merda; er 
wurde in das ſtädtiſchef dient in der 26. Gendarmeriebrigade, welche dem Convent zur Ver: 
Hotel Dieu heißt. fügung ſteht. Ich war heute Nacht an ſeiner Seite in dem Augen⸗ 

n aus dem Rath: | Blicke, als er feine preiswürdige That ausführte und kann bezeugen, 


daß wir namentlich ihm dafür verpflichtet ſind, daß der Kampf mit den 


Bis] Verſchwörern nicht zu einem wirklichen Bürgerkriege in den Straßen 


von Paris führte. Zum Dank für ſeine That will der Bürger 


Merda nur die Ehre haben, Ihnen vorgeſtellt zu werden.“ 


Ich traute meinen Ohren nicht. Der ſchrecklichen That, die ich 
vollbracht, rühmte ſich ein Anderer, und Leonard Bourdon, der wohl 
geſehen hatte, daß Robespierre nicht von der Hand des von ihm 


herbeigeführten Mörders gefallen war, 


Zeugniß dieſe häßliche Prahlerei zu unterſtützen. 


wagte es, mit ſeinem falſchen 
Meine erſte Be⸗ 


wegung war, laut zu rufen: Es ift nicht wahr! Der Mörder Robes- 


pierre 's ſteht vor Ihnen! Aber ich erinnerte mich ſogleich, 


daß auf 


einen ſolchen Ausruf wahrſcheinlich Ovationen für mich gefolgt wären, 


an die zu denken mir ſchon ekelhaft war. 


Von dem Augenblicke an, 


wo die blutige That, die ich vollbracht, eine heroiſche That genannt 


Si en die] Bourdons ſchweigend zuzugeſtehen. 
gegen die Sieger und nackter, abgeſchmackter Verleumdung geg Der Convent entſprach nicht ſogleich der an ihn gerichteten Bitte. 


Beſiegten. Die Mitglieder der Pariſer Stadtverwaltung, welche noch 


i i f i den Repräfentanten war ein gewi 

am Abend vorher ihre Entſchloſſenheit erklärt hatten, gemeinſam mit] Unter 
F er die Terroriſten machten ihm ſchn 
der Commune zu handeln, beglückwünſchten jezt den Convent zu dem ſcralche Srfnder der Grträntungen en Nantes, unterfüt Bourbon, 
h den Gensdarmen Merda als einen neuen Brutus, der die 
Es ertönten Beifallsſalven und der Präſident 
daß der Bürger Merda der Ehre gewürdigt werde, vor der 
Ich konnte es nicht länger aus⸗ 


errungenen Siege. Das Revolutionstribunal, welches bisher für ein 
blindes Werkzeug des Willens Robespierre 's gegolten hatte, war voll: 
zählig erſchienen, um zu erklären, daß es ſich dem Convent zur Ver⸗ 


0 d ſich zum fofortigen Urtheil über die Verſchwörer erklärte, 
Able 5 ae Be Tinvilfe forderte, daß es ihm erlaubt] Volksrepräſentation zu erſcheinen. 


ierte 
Republik gerettet habe. 


ſei, den Prozeß mit Hinweglaſſung einiger Föͤrmlichkeiten, welche den] halten und verließ ſchleunigſt die Tribüne. 


ſchnellen Gang der Gerechtigkeit nur hindern würden, zu beginnen. 


In dem Tuileriengarten, wohin ich mich begab, waren alle Alleen 


ell ein Ende. 


r die größte Verachtung ein⸗ 
Prahlerei des Bundesgenoſſen 


iſſer Schrecken zu bemerken, 
Carrier, der 


von Menſchen beſetzt. Aus den abgeriſſenen Phraſen, welche um mich 
ertönten, errieth ich, daß das Revolutionstribunal ſchon ſein Urtheil 
geſprochen. Die Hinrichtung Robespierre's und ſeiner Gefährten er⸗ 
wartete man um 5 Uhr Nachmittags. Bis zu dieſer verhängnißvollen 
Katastrophe blieben nur noch zwei Stunden. Beinahe mechaniſch, 
ohne mir ſelbſt Rechenſchaft zu geben, begab ich mich nach meinet 
Wohnung. Als mich die Pförtnerin ſah, verſperrte fie mir den Weg 
und ſagte, daß Prosper Lande ſeit geſtern Nachmittag nicht nach 
Hauſe gekommen und unſer Quartier von den Agenten der allge⸗ 
meinen Sicherheit verſiegelt ſei. „Sie thun beſſer, Bürger Eugen, 
wenn Sie ſich von dieſem Platze fern halten, ja ſogar ganz von 
Paris fern, ſo lange Sie unverſehrt und frei ſind. Sie ſehen ſelbſt, 
welche unglückſeligen Zeiten hereingebrochen find. Ihr Dienſtmädchen 
haben dieſe Uebelthäter auch inquirirt. Die Arme iſt glücklicherweiſe 
entflohen und hat das Nothwendigſte mit ſich genommen.“ 

Ich dankte der guten Frau für ihre Umſicht, trübe bei dem Ge⸗ 
danken lächelnd, daß ich mit einem Worte, wenn ich nur wollte, aus 
einem Geächteten zum Helden des Tages und Retter der Republik 
werden könnte. Meine Uhr zeigte / auf 4. a 
zurückzukehren, war es zu ſpät. Ich erwartete auf der Straße 1 — 
Augenblick, wo man die von dem Revolutionstribunal Verurtheilten 
zur Hinrichtung führen würde. 8 . 

Es ift mir fpäter manchmal pafiet, daß ich mich fragte, vr 
Gefühl an dieſem ſchrecklichen Tage mich wünſchen ließ, Re 0 95 
Robespierre's beizuwohnen, und ich habe mir nie 15 5 ir; — 
nügend beantworten können. Ich erinnere mich deu m 9 75 
meine Motive nicht aus dem Wunſche n N 995 
meine Rache für Cäcilie Renaud zu befriedigen. Das, was ich x e 
in dem Convent geſehen und gehört hatte, hatte in meiner ruſt 
jeden Rachedurſt erſtickt. Die Folgen der ſich vorbereitenden Tragödie 
erkannte ich gleichwohl nicht. Es ſcheint, daß mich eine inſtinktive 
Neugierde getrieben, welche ſich mit dem Gedanken verband, daß ich 
mich ſelbſt durch die furchtbare Pein dieſes ſchrecklichen Schauſpiels 
eſtrafen müſſe. n 
? an ns Uhr ſtand ich vor dem Gitter des Hofes des Juſtiz⸗ 
palaſtes, wo ſich eine unzählbare Volksmaſſe zuſammendrängte. Die 
Zuſammenſetzung dieſer Maſſe war durchaus nicht derjenigen der 
gewöhnlichen Zuſchauer ſolcher Schauſpiele ähnlich; einfache Leute 
waren viel weniger da als ſolche, 5 Er 1 = 55 
mittleren Geſellſchaft angehörten. Geputzte Frauen begegne 
auf jeden Pe man hörte die charakteriſtiſchen Geſpräche VE 
Stutzer und Stutzerinnen, die den Buchſtaben r beinahe nicht au 


vorwärts mit dem Geſchrei: Tod dem Tyrannen! 


In das Gaſthaus 


noch ſieht es im Innern des Landes aus. Sämmtliche Stationen und 


ſprachen, Hebertiſten 3 8 5 Danton, die mir 
aus dem Club der Jakobiner bekannt w ; 
n gerieth dieſe Maſſe in Bewegung nd drängte 
Nach zehn Minuten g h diefi 11} Sainz ft) 


Fu 


"az wi 
ö 


Ordnung wieder herſtellen ſoll.“ 
vom Hauptmann Wißmann ausgerüſteten Expedition, die aus 20 Offi⸗ 
zieren und 40 Unteroffizieren beſteht (die Mannſchaften wurden in 
Egypten, Aden u. ſ. w. angeworben), ein gutes Gelingen vorherſagen 
zu können; ganz beſonderen Erfolg verſpricht es ſich von der der 
Expedition beigegebenen Artillerie, die im tropiſchen Afrika noch 
nicht zur Verwendung gekommen ſei. Daß in dieſer tropiſchen Zone, 
in welcher das deutſche Schutzgebiet mit einem 25 000 Quadratmeter 
umfaſſenden Flächenraum zwiſchen dem 1. und 11. Grade fühlicher 
Breite gelegen iſt, „die perſönliche Arbeit des Europäers und Be⸗ 
ſtellung des Bodens ausgeſchloſſen iſt angeſichts der furchtbaren Opfer, 
die dort Fieber und andere tropiſche Krankheiten erfordern“, wird 
ebenſo unumwunden eingeſtanden, wie daß alle Coloniſationsarbeit 
ſich mehr als bisher der Küſte nahe halten werde, da nur von dort 
aus ein ſicherer Schutz gegen Störung der friedlichen Arbeit zu er⸗ 
möglichen ſei. „Erſt mit ſteigender Unternehmungsluſt im deutſchen 
Volke werde ſpäter ein ſchrittweiſes Vorrücken von der Küſte in das 
Innere rathſam ſein.“ 


[Für das Herrenhaus] find nach dem Bericht der Matrikular⸗ 
eommiſſion vorhanden 307 Berechtigungen auf Sitz und Stimme, die 
Prinzen ungerechnet, 98 erbliche und 209 auf Lebenszeit, 165 auf Präſen⸗ 
tation. Von erblichen Berechtigungen ruhen 32, von den * ungen 
auf Lebenszeit 10. Es ſind wirkliche Mitglieder vorhanden 265 isher 
nd nicht eingetreten Fürſt Leopold von Fenn Fürſt zu Salm⸗ 
lm, Landgraf Ernſt zu Heſſen, Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen⸗ ⸗Lütels⸗ 
burg und Graf v. Wedel. Alſo ſind 260 Mitglieder eingetreten. 


[Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Settegaft] beging am Montag 
ſeinen 70jährigen Geburtstag. Bereits am Sonnaben Fe wie 5 
— berichtet, eine Feier im weiteren Kreiſe ſtatt. In den Vormittags 
Kin en erſchienen e Deputationen in der Privatwohnun 
ilars, um ihn Ihre G aben und Wünſche darzubringen. Da — 
1 Vertreter des Lehrter der dagen Hochſchule, 
ie ein prachtvolles Album mit den Photographien der Lehrer überbrachten. 
Eine Deputation der praktiſchen 3 Deutſchlands unter Führung 
des Geh. Hofrathes Prof. Dr. Blomeyer⸗ Sein überreichte einen kunſt⸗ 
voll geſchnitzten 3 mit 3 ſilbernen Tafelgeſchirr aus 
gi 95 att von Sy und Wagner. Ferner erſchien eine Abordnung von 
Herren“, früheren Mi m landwirthſchaftlicher nen 
Heulſchlands, ſowie eine Deputation der activen Studirenden und einzelner 
ſtudentiſcher Co 8 der „Agraria“, der „Kette“ (Corporationen O 
r Culturtechniker) und des „Vereins deutſcher Studenten“. Ihrem 
8 ließ die ABeitirens⸗ Apoftel-Gemeinbe durch Paſtor Bahnſen 
ihre Glückwünſche überbringen. Nachmittags um 5 Uhr ſodann vereinigte 
ch eine glänzende a ung Er Centralhotel zu einem zu Ehren 
es au Fi era alteten ER 1 72 Seitens "de Tanbwieihfaftlichen |, 
Behörden erſchien Miniſter ae Freiherr Lucius; in feiner 
Pe befand ſich er Geh. 9 Thiel. Die 
chulen waren vertreten durch ihre Rectoren Prof. Dr. Gerhardt 
verfität), 8 Schlichting — Sa eh Prof. Dr. H 
E — (Berg⸗Akademie) und Prof. D hüß | 8 Herbſchue. 
Die Kunſt vertraten Thiermaler S tun ildhauer Lehmann 
Der Lehrkörper der N enge“ Fee, verſammelte ſich in 
pleno um den Gefeierten. Auch die Studentenſchaft war durch Depu⸗ 
tirte vertreten. Von auswärtigen Anſtalten waren 9 Geheimrath 
v. Scheel⸗Proskau, Geheimrath Voßler- Hohenheim, Geheimrath 
Dammann Hannover (Vertreter der Thierärztlichen Hochſchule), Ge: 
heimrath Kühn⸗Halle und Forſtmeiſter Sprengel: Bonn. Der Klub 
der Landwirthe hatte 5 Po apa? 1220 Rittergutsbeſitzer 
nen entſandt. u au W 90 
Trinkſprüche ernſten und as Inhalts. In erfter 
5 Lucius das Wort, um des Kal ers zu gedenken. 
Prof. Wittmack, derzeitiger Rector der Land ieleſchafflichen Hochſchule, 
widmete ſein Glas dem Jubilar, von deſſen 3 t und Verdienſten 
er ein anziehendes Bild entwa Dann erhob ſich der Gefeierte, um in] A 
ren 2 ſcher Rede feinen Lebens⸗ und 5 zu ſchildern 
allen den Anſtalten an Perſonen, denen er Förderung jeines Willens 
und Könnens verdanke, mit bewegten Worten n tief ae Dank na 
abzuſtatten, insbeſondere von Fabtenheid⸗Beyn nen und Graf n 
Rauten. t einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Miniſter 
Dr. v. Lucius ſchloß der Jubilar, deſſen dann Geheimrath Kühn⸗Halle 
noch einmal mit warmen Worten gedachte. Die Gemahlin des Geburts⸗ 
tagskindes feierte Geheimrath Thiel, auf das Wohl ſeiner Familie trank 
Geheimrath Dammann. Profeſſor Schlichting edachte der außer⸗ 
landwirthſchaftlichen Thätigkeit Settegaſt's, feiner Wirkſamkeit für das 
Gemeinwohl, insbeſondere als Freimaurer und Großmeiſter der Loge 
Royal⸗York. Maler Sperling pries den Humor und die Poeſie, welche 
Settegaſt's Darſtellungsweiſe ſtets beleben; außerordentlichen Beifall und 
grobe Heiterkeit rief Prof. Lehmanns launige Erklärun der ſinnreichen, 
ünſtleriſch e Tiſchkarte hervor. Thiermaler Mützell hatte es 
eſammte Thätigkeit des Jubilars in Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis buch hübsche che Zeichnungen zu 5 Aus 
der Karte erſehen wir auch, daß der Jubilar nicht blos Lehrer und 
praktiſcher Landwirth, ſondern auch ein hervorragender Kriegsmann ge⸗ 
7 iſt. Im Jahre 1866, als er Director in Proskau war, organifirte 
er gegenüber etwaigen Getüten feindlicher Truppen zu einem Handſtreich 
eine Bürgerwehr und wurde deren Commandant. Die einzige Waffe, die 
man für ihn aufzutreiben vermochte, war ein mächtiger Gabel, deſſen 
Modell an vergangene Jahrhunderte erinnert. Auch dieſes Modell hatte 
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der Maler auf der Tiſchkarte dargeſtellt. So verlief das Feſtmahl in 
gehobener und heiterer Stimmung. Nach Aufhebung der Tafel um 9 Uhr 
Abends vereinigte ſich noch ein Theil der Geſellſchaft zu einem Nach⸗ 
ſchoppen im Reſtaurant zum Spaten. 


[Vaterländiſcher Frauen⸗ Verein.] In der für Sonnabend, 
den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, einberufenen Sitzung des Vorſtandes 
des Vaterländischen Frauen⸗Vereins waren erſchienen: An Charlotte 
von Itzenplitz, Frau von Hanſemann, Frau Gräfin von Behr, Frau von 

Balluſek, Fürſt Blücher von Wahlſtatt, Fürſt Anton Radziwill, Schloß⸗ 
hauptmann von Ende, Staatsanwalt Lademann, Rittergutsbeſitzer 

Dr. Bauer, Miniſterial⸗Director von Bötticher, Geh. Rath von Roux, 

Geh. Legations⸗Rath Dr. Hepke, Herr von Krauſe, Graf Hue de Grais. 

Es lagen außerordentlich viel Hilfsgeſuche vor und wurde ſofort zur Er⸗ 

ledigung dieſer Fragen a —.— Zweigverein von Koſchmin in 

Poſen werden zur erſten Einrichtung und Anſtellung re Diakoniſſinnen 

600 M. bewilligt. Ferner werden dem Vorſtande des Vereins zu Tilſit 

zur Unterſtützung der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt 300 M. genehmigt. Der 

Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins je Freiſtadt erbittet und 

erhält 500 M. zur Unterſtützung der Diakoniſſinnen⸗Station. Für die 

Kinderheilanſtalt zu Salzuffeln im Fürſtenthum Lippe, wo über 500 Kinder 

auf enommen werden können, werden genehmigt. Nach Grottkau 

wird für ein Siechenheim, das armen und alten Leuten a gewährt, 
eine Hilfe in Ausſicht 1 wenn erſt die Rückäußerung des trage he 

Verbandes eingegangen iſt. Der Zweigverein zu Wartenbur e ge zur 

Unterſtützung eines Knaben⸗ und Mädchen⸗Waiſenhauſes 

2 weigverein zu Mark⸗Liſſa in ag erhält zur Unterſtützung e 

iakoniſſinnen 600 M. — In Labiau fol eine Erziehungsanſtalt gegründet 
werden zur Erziehung verwahrloſter Kinder; es exiſtirt bereits eine ſolche. 
3 werden 3000 M. in Ausſicht . wenn der Kreis für die Er 

Summe eintreten 2 — Für Wehlau (O Ar werden für die 

Kinderbewahranſtalt 300 M. bewilligt. — Für die Berliner Central⸗ 

Verkaufsſtelle (Haus⸗Induſtrie) werden 1000 Mark erbeten und 500 M. 

gegeben. Aus Poſen iſt ein Bericht eingelaufen, — 5 

80000 die Geldvertheilung wird darin präciſirt. Es ſind der Provinz 

000 M. übermittelt worden und ſofort 29000 M. verausgabt worden. 

Auf die neu eingehenden Wünſche wird geantwortet, daß — falls die Noth 

gebieleriſcher werde und die neuen Sammlungen inchrfive der Veraus⸗ 

Be der noch vorhandenen Gelder nicht hinreichen ſollten — der Vor⸗ 
ſtand neue Hilfe in Ausſicht ſtelle. — Im Kreiſe Sensburg ſoll en; 

Siechenhaus in Verbindung mit einer Korbflechterei eingerichtet werben; |} 

der Vorſtand wird mit einem Zuſchuß Br wenn die finanziellen |, 

Verhältniſſe dort erſt klargeſtellt find. — Nach Lähn wird zur Berbeflerung 

eines Siechenhauſes die Summe von 2000 M. aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 

fonds in Ausſicht geſtellt. Darauf wurden in längeren Debatten innere 

en erörtert und mitgetheilt, daß fi 10255 im Kreis Schmiegel, 
in Sorau, für Bleckede und Umgegend, und fü reſchen und Umgegend 
neue Zweigvereine gebildet haben, ſo daß die Zahl von 700 Vereinen nun 
bereits überſchritten iſt. 

[Aufgefundene Leiche.] Am Oſterfeſt wurde die Leiche eines etwa 
a Knaben im Grunewald in einer mehrere Meter tiefen Grube 
nden. In derſelben fand ſich, wie das „N. Int.⸗Bl.“ jetzt erfährt, 

nr ein Reiſekoffer mit Effecten und 1200 M. baares Es 


s vor. 
wird angenommen, daß der Knabe ein Schreiberlehrling bei einem [Quad 


BE ned Dort ne einen, em ing ee 2115 2 
Stempelbogen fortgeſchickt wurde, da 
lan faßte. mit — Raube zu entfliehen. Zunächſt Wothte der Flüchtling 


im Grunewald Halt und iſt in der Höhle wahrſcheinlich erfroren. 


ee Eliſabeth in Wiesbaden.] Der „N. Fr. Pr.“ wird 
aus Wiesbaden, 27. d. Mts., geſchrieben: 
Kaiſerin Eliſabeth in unferer Curſtadt. Ohne irgend eine officielle 
Begrüßung und in Folge der befohlenen Geheimhaltung der Ankunfts⸗ 
ſtunde, auch ohne ein äußeres Zeichen der Be Erden von Seite der Be⸗ de 
völkerung iſt die Kaiſerin in Begleitung der Erzherzogin Valerie und des 
Bräutigams derſelben, des Ker berzege Franz Salvator, in Wiesbaden 
eingetroffen, wo man ihr unter anderen Umſtänden ohne B erne 
einen glänzenden und gen Empfang bereitet hätte. Der Kaiſerin 
— die Sympathien der 10 ſeſammten Einwohnerſchaft zugewendet, und 
lles iſt a berraſcht — das Erfi N der hohen Patientin des 
— Mezger in der hat das 
1 8 


8 tlich = bliku 
eit, die K — Fr + verfählei auf an 
Nheindel wo bis 


ihren — 
ur Fertigſtellung des die 
im Bau be 2 Sanatoriums be zu ſehen und ihn ſeine 
Huldigung darzubringen. Bei dieſen täglichen Ausfahrten paſſirt der 
offene Wagen der Kaiſerin die von der eleganten Welt ange⸗ 
füllten Hauptſtraßen der Stadt. Das Publikum bekundet der Kaiferin 
egenüber in jeder Weiſe den erwünſchten Tact, und es hätte vielleicht 
nicht einmal der kategoriſchen Weiſungen von Berlin und der von den 
hieſigen Behörden getroffenen Maßregeln bedurft, um die Neugier in den 
ebührenden Schranken zu halten. elbſtverſtändlich iſt die faſt außerhalb 
tadt gelegene Villa Langenbeck, das 5 der Kaiſerin 
und der Erzherzogin Valerie, in unauffälliger Welſe unter polizeiliche Be⸗ 
wachung geſtellt. Wie vorauszuſehen war, genügte dieſes comfortable, 
künſtleriſch ausgeſtattete, aber nicht ſehr große Landhaus nur zur Auf⸗ 
nahme eines ſehr kleinen Theiles des Gefolges, weshalb man noch eine 
in der Capellenſtraße liegende Villa und eine Reihe von Zimmern in dem 
nahe bei dem Guchaufe l Hotel „zu den vier Jahreszeiten“ 
Erzherzog Franz 3 wohnt. — Ueber die 
Lebensweiſe der Kaiſerin berichtet die Fr. Pr.“: Die Kaiſerin ſteht 
täglich gegen 6 Uhr auf und macht —.— regelmäßig eine einſtündige 
Promenade in den Wald, 2 3 der Er Ben 8 
ehr fährt fie zu Dr. Mezger. 
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Seit Dinstag früh weilt 5 


In der Alla Eangenbet ng hierauf das Kochbrunnenbad genommen. 
Um 11 Uhr unternimmt die Kaiſerin eine zweite größere Waldpromenade 
und nach dem Diner ing“ ußtour im Taunuswald. Die Kaiſerin geht 
alſo täglich 7—8 Stunden ſpazieren. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 
[Joſef Werndl.] In Steyr iſt, wie a gemeldet, geſtern der 
Generaldirector der öſterreichiſchen Waffenfabriksgeſellſchaft, Peel Werndl, 
nach kurzer Krankheit geſtorben. Werndl war einer der bedeutendſten 
Induſtriellen Oeſterreichs und gehörte zu jenen Männern, welche ſich aus 
unbedeutenden Anfängen zu einem großen Vermögen und zu einer hervor⸗ 
81 1 und wirthſchaftlichen Stellun 44 haben. 
Die Fabrik in Steyr, welche er leitete, war eine der größten in Europa 
und genoß nen ihrer techniſchen Vollendung und Leiſtungsfähigkeit einen 
roßen Ruf in der ganzen Welt. Werndl war nicht nur der Gewehr⸗ 
abrifant des ſterreichiſchen Staates, ſondern er hat auch Gewehre für 
auswärtige Staaten 2 und er iſt gerade in einem Momente ge 
ftorben, wo die Fabrikation der Repetirgewehre die größten ig 
an feine Tüchtigkeit, ſowie an feine Geſchäftskenntniß ſtellte 
wurden in der Fabrik mehr als tauſend . für Deſterteich 
hergeſtellt, und . vor einigen Wochen hat Werndl einen Lieferungs⸗ 
verkrag mit der deutſchen e geſchloſſen, in rn er — Bet» 


— im Laufe der nächſten Jahre — 8 1 
utſche Armee zu liefern. Vater yo s war ein kleiner Büch en. 
—. in Steyr und , ſeine 5 0 — man dieſes primitive 
i Söhnen und einer Tochter. Werndi 


Vocbildun enoſſen und war nur im Beſtitze einer g en handwerks⸗ 
mäßigen ee: Sein Talent und feine Thatkraft bewirkten icdoch daß er bald 
— diefen beſcheidenen Verhältniſſen hervortrat. Als ſich n ‚bie öfter: 
erlader⸗ 


daß in Oeſterrei 


hr ingsfäbi 
abrik beftehe, um dieſe 3 Shen ne von r. 


en 
reichiſche —— na — 8 0 von * entſ e 
1 erzeugen. 


leinen Werkſtätten in Ferlach und Weypert reichten zu ir Arbeit nicht 
aus, und die öſterreichiſche Regierun ai‘ —. geneigt, ſich an aus⸗ 
wenden, als 4 en Muth alte, eine große 


ländiſche 8 

ja Steyr zu Schnten und bie Siefern zu — Damals 
andelte es ſich darum, das Vorderlader⸗G nach dem Syſtem Wenzel 
interlader Gewehr umzuwandeln. Werndl führte 4 Auftrag 


1 war der 
5 A anden, er — Flächenraum von 5000 


N u ß land 
o leEcht ruſſiſch.] Zur Charakteriſtik der Schwerfälligkeit der 
ruſſiſchen Beamitenmaſchinerie ſei 88 mitgetheilt: Vor mehr denn 
wei Jahren wurde eine Reihe wohlhabender polniſcher Juden, welche in 
em Flecken Proskurow in Ruſſiſch⸗ . wohnten und dort ſämmtlich 
ſehr ſchwunghafte kaufmänniſche Geſchäfte betrieben, ſeitens der — 
ee, in Breſt ihren Wohnſitz zu nehmen, da Proskurow innerh. 
rtels N 50 — und der ſtändige . 5 im Be⸗ 
we diches Grenzd unter Umſtänden durch die Gouver⸗ 
nemcntehörhe a — Dre Kaum in Breft angefonmen, er er⸗ 
baten die Juden in einer gemeinſamen Eingabe an die Regierung 
Aufhebung dieſer Verfügung und wiederholten, als ſie innerhalb ins 
Monaten feine Antwort er — — die Bitte noch einmal, aber auch da 
weite Mal ohne 8 Schließlich richteten ſich die Juden in Breit 
ip ein, da fie a der Regierung für einen abfehlägigen 
2 nachdem 2 en ve ofien find, ba 


Es He ehren. a ſie jetzt aber Breſt ohne ſchweren en Beckers 


ens 
verluſt nicht verlaſſen können, baben fie — wie die ruſſiſche „Börſen⸗Ztg.“, 
meldet — abermals eine Petition eingereicht, nunmehr in Breſt für immer 
verbleiben zu dürfen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 30. April. 


—d. Conſtitutionelle Bürger-NReffouree. Vor einigen Tagen fand 
im Breslauer Concerthauſe die ordentliche Generalverſammlung ftatt. 
Der — un Rechnungsrath Gauſe, gab einen Geſchäftsbericht über 
das verfloſſene Vereinsjahr. Es find 15 Vorſtandsſitzungen, 47 Concexte, 

Tanzkränzchen, 1 Ball und Ren abgehalten worden. Nach 
dem vom Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher a. Ne eg erſtatteten 
Kaſſenbericht betrug die Einnahme 9941,96 =. die Ausgabe 6814,91 M. 
(darunter 4280 M. für Muſi HE ſo Pr „cin Kafſenbeſtand von 3127,05 M. 
u Davon find 3000 er Beſtand in 5 angelegt 

ertheilter Entlaſtung Be bei 2 1 Erſatzwahl des Vor⸗ 
erren: Giler⸗Eroebittons⸗ 


Klein e Chronik. 


Ueber die Betheiligung deutſcher Künſtler an der Pariſer 
„Weltansſtellung“ ſchreibt man in der „Voſſ. Ztg.“: In der Ablehnung 
jeder 5 Betheiligung an dem Unternehmen durch das Deutſche 
Reich haben mehrere unſerer ausgezeichnetſten Künſtler keinen Grund zu 
ſehen geglaubt, auch ihrerſeits auf jede Einſendung von Arbeiten nach 
Paris zu der mit der allgemeinen Ausſtellung verbundenen Kunſtaus⸗ 
ſtellung verzichten zu müſſen. Sehr hervorragende Werke der Malerei, 
der Plaſtik und der vervielfältigenden Künſte waren von Deutſchland = 
dort eingegangen. Sie machten einen fo bedeutenden Eindruck, daß 
Prouſt an den Maler Max Liebermann, der mit in die internationale 
Kunſtabtheilungs⸗Jury gewählt worden war, ein Schreiben richtete, in 
welchem er den Vorſchlag machte, die deutſchen Künſtler zur Einrichtung 
eines beſonderen deutſchen Kunſtfaales, wie im Jahre 1878, im 
Ausſtellungspalaſte zu beſtimmen. Liebermann, dem dieſer Gedanke ein 
ſehr glücklicher und empfehlenswerther dünkte, machte Herrn Prouſt darauf 
aufmerkſam, daß es zu deſſen Verwirklichung erforderlich ſein würde, 
einzelne auch in Paris veſonders geſchätzte deutſche Künſtler direct durch 
den rl einladen zu laſſen, durch Einfendungen von aus⸗ 
gewählten Werken die Einrichtung eines ſolchen deutſchen Kunſtſaales er⸗ 
möglichen und herbeiführen zu helfen. Dieſe e b ſind ſofort an 
2 deutſchen Meiſter ergangen. Kaum einer hat ſie ablehnend beantwortet. 

eider bleibt durch die Zurückhaltung der deutſchen und preußiſchen Re⸗ 
unse von dem ganzen Weltausſtellungs⸗Unternehmen jenen Künſtlern 
ache e genommen, ſich durch diejenigen Hauptwerke von ihnen, 
e die Rational: Gallerie beſitzt, in Paris vertreten zu ſehen. Sie 
bleiben auf die im Privatbeſitz und die in ihren Ateliers befindlichen 
Arbeiten von ihrer Hand angewieſen. Trotzdem wird es gelingen, eine 
nicht unwürdige, charakteriſtiſche Vertretung auch der deutſchen Kunſt 
unſerer Tage auf der Pariſer Weltausſtellung dieſes Jahres herbeizuführen. 
Am 6. Mai fol die Eröffnung dieſes deutſch 
ſtattfinden. 


Ueber die Sngerfahrt des Kölner Mänuergeſangvereins 
wird aus Rom telegraphiſch gemeldet: Die Königin und der Kronprinz, 
ſowie eine größere Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten der römiſchen 
Geſellſchaft und der Fremdencolonie wohnten am Sonnabend Abend dem 
von dem Kölner Männergeſangverein im Theater Coſtanzi veranſtalteten 
Concerte bei. Der Verein errang einen ba Soc Sm Erfolg und erntete 
wiederholte Beifallsbezeugungen. Sonntag Abend waren die Sänger zu 

a geladen. Der König gedachte, der mufitalifcpen Soirée beizuwohnen. 

22 das Concert der Kölner in Bologna am 23. d. M. entnehmen wir 

Ztg.“: Das große Teatro Communale war von eine n 
5 Abielhen Zuböderſchaft vollſtändig — — welche die nger bei 
ihrem Auftreten mit außerordentlichem Jubel begrüßte. Alle Chöre fanden 
den größten Beifall, nicht weniger als ſechs Nummern mußten wiederholt 


en Kunſtſaales an der Seine 


« 


| 


Gar nicht genug des Chorgeſanges konnten die Bologneſer be: 
ollen „bis“⸗Rufe und es 
herrſchte am Schluſſe eine ſo E 8 

eſehen habe. Man konnte daraus auch deutlich die patriotiſche Wärme 
betausfüblen, welche die Italiener den Deutſchen entgegenbringen. Der 
ſchön. Director 
ielt gegen Ende des Concerts einen ſilbernen, mit goldener 
chleife gebundenen Lorbeerkranz, welcher ihm von den Deutſchen Bolognas 
1 worden iſt. Fräulein Donita wurde durch den deutſchen Conſul 

aron Kluftinger mit einem wunder vollen Blumenkorbe beſchenkt. Profeſſor 
Roth gefiel „ und mußte ein Stück zugeben. Das Concert 
hat auf alle Zuhörer und Ausführende den tiefſten und herrlichſten Ein⸗ 
bruck gemacht und wird in den Annalen des Vereins als Beiſpiel größten 
9 — ſeinen Platz finden. Die Bologneſer Morgenblätter haben lange 
und ausführliche Berichte über das Concert gebracht und bewegen ſich bei 
Beſprechung des Chorgeſanges in den höchſtmöglichen Lobeserhebungen. 
Solches haben auch die a Blätter bezüglich des in Venedig 
egebenen Concerts Sites Nach dem Concert folgten die beiden 
Präſtdenten und der Director des Männergeſangvereins, die Soliſten und 
einige andere Herren einer Einladung des deutſchen Conſuls zum Abend⸗ 
eſſen. Am 24. fuhr die Sängerſchaar von Bologna nach $lovenz, deſſen 
e Schönheit zu bewundern ſie während zweier Tage Gelegen⸗ 
heit hatte 


Heinrich XXIV., jüngere Linie Prinz Neunk, gab am 27. April 
im Saale der Hochſchule für Muſik einem en geladenen Publikum 
Proben feines muſikaliſchen Talentes Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt über den 
Von den gewöhnlichen 


werden. 
kommen, denn immer wieder von neuem erſch 


Verein fang, aber auch an diefem Abend außerordentlich 
öllner erhi 


Componiſten: 


gewiſſenhafte Ernſt, der ſich in den Geſichtszügen des etwa Dreißigjährigen 
ausprägt, iſt auch in ſeiner Compoſition vorherrſchen Eine gewiſſe 
Schüchternheit und 2 5 im Gebrauch der Ausdrucksmittel aus 
Reſpect vor der claſſiſchen Tradition laſſen es 3 ob ſeine Tann: 
taſie noch gebunden iſt, oder ob ihm die Natur die ig: zum Ideal 
t hat. An hübſchen Gingelgeiten ſchlt es nicht. In dem Scherzo 
treichquintetts F-dur, opus 4, dem mannhafteſten und eigenthüm⸗ 
lichſten der vorgeführten Säbe, reizt die humoriſtiſche Nec, des 
Saltato und Pizzicato der Bogeninſtrumente; auch findet ſich eine u ſche 
von lebhafter Figuration zierlich umſpielte Geliocantilene Geſchickt durch⸗ 
geführte harmoniſche Uebergänge von nicht alltäglichem 1 5 
vor. Das alles a er. entiepäbigt nicht für den Mangel des Einen, wa 
den Künſtler zum Schöpfer macht. Daneben fehlt es denn auch nicht «ii 
Stellen von ermüdender Leere, wozu wir das ganze Finale des erwähnten 
Quintetts rechnen, ebenſo den größten Theil vom Finale des Octetts in 
Es für Blaſe⸗ und Streichinſtrumente. In der Compoſitionstechnik ſonſt 
ein wohlerzogener Muſiker, iſt ihm die Bedeutung des Contraſtes in 
Gedankenentwickelung und Individualiſirung der Einzelſtimmen noch nicht 


verſa 
des 


wie ich ſie noch nicht 


Schwächen der jungen Künſtler, 
Empfindelei und Beifallsſucht, iſt der Prinz unberührt geblieben. Der Ic 


auf egangen. In ee er Ha d G-moll für Glnsier und Bisline opne & Sonate G-moll für Clavier und Violine opus 5 

pielte der Componiſt die Clavierſtimme mit weiblich zartem Asche 
en Cantilene und ausreichender Bravour. Ein gewählter 
Freundeskreis hatte ſich ſeiner Werke angenommen. Joachim ſelbſt 
ſpielte in allen dreien die erſte Violine, die anderen Stimmen waren durch 
Lehrer der Hochſchule und Mitglieder der Philharmoniſchen Capelle beſetzt. 
Die Zuhörer ſpendeten aufmunkernden Beifall. 


Ein aufgefundener Schatz. Auf der Orkney⸗Inſel Burrey fand — 
Mann beim Torfſtechen einen aus Silber mün 3 und 25 Arm: und 
22 aeg beitehenden vergrabenen © .Die Münzen ge 
hören dem 11. Jahrhundert, der Regierum —— Guard 8, Ethelred 
und Edgar's an. Alle gefundenen de ſind außerordentlich gut 
erhalten. Das größte Armband wiegt Unzen 


n Stiefkind des S Schicſals. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
ee Sauer ur = Höhle — den ban bete Abhängen — 
en tr 2 es ms 

ewährt, 
Men — Die fofort ea en er 
reſte John Hodel's, 


7 ren von 
rl dolle alt Bebel war ei it ee 


anlagter Mann eweien, I 
unhell ct 


egenſtän 


rechnete, . — Model, Be ne 
einer 

1055 werbs⸗ 
Er hatte 


— 
ebene a 


ei neuen Hoftracht ſchlägt die 55 — u 3 vor, die 
allgemeine . ge en Abgeordneten in der Weiſe zum Ausdruck 

bringen, daß den der Linken angebörigen Abgeordneten eine ſtärkere 
Wattirung des linken Beins, denen der Rechten eine ſolche des rechten 
vorgeſchrieben würde. Die Socialiſten müßten Kettchen tragen als eine 
Symboliſirung des Socialiſtengeſetzes. 


— —— 


Vorteber a. D. Neugebauer, Bureau-Vorſteher und 


sſchuß⸗Secrele inzial⸗ 
Ausſchuß⸗Sectalär Peters, Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendant est 3 
Kaufmann Carl Beyer, Kanzlei⸗Rath K phal, 
und Königl. Ober⸗ ER 25 Raid, Kaufmann Buckauſch 


8 und Vor 
Provinzial⸗Verwaltungs⸗Secretär Wirth N Au ‚Borficher und 


i dem erfolgte 
die Wahl von 6 Erſatzmännern, 7 Commiſſionsmitglied Be 2 
Saasen, einer een age 

ralverſamm en 5 
dem Jahre 1848 dieſelben geblieben find, einer A Geſellſchaft, welche feit 


r Reviſion unterzogen. Die 
weſenklichſten Aenderungen find, daß die poli 0 
nicht mehr zeitgemäß fortgelaſſen worden nd — ä — 
5 — außer dem Vereinsbeitrage (7 Mark) noch 3 M. Eintrittsgeld 
zu zahlen baben, von dem jedoch alleinfteßenbe Berſwden befreit ſind. a 


© Lotterie. Die Erneuerung d 
Des edis dis zum 3. Mai e, Abend 6 Hir, Beg end Dei Berluf 


—y. Billige Arbeitskräfte aus Ob 
5 - erſchleſien. en hundert 
ug meiſtens Maurer, trafen geftern Abend ven Gppeln ier 5 um 
— n Agua nach Halle Folge zu leiſten. Auch für den Bau des 
— 55 — 8 — Erdarbeiter aus Oberſchleſten angeworben worden. 
da über Hamburg weiter m fahr 1 de Rübenarhe fer mache ib be: 
on — — weniger bemerkbar. * zur u 

reslauer ſtenographiſche Geſellſchaft „Arends“. D 

l Dem Be⸗ 
er — Soriftführers über das vergangene Halbjahr ift zu entnehmen, 
— ei erein, der gegenwär ordentliche, 3 Ehren⸗ und 15 
— — rende Mitglieder zählt, in demſelben 3 Uinterrichtscurſe in der 
erf ſchen rationellen Bo föftenographie veranſtaltete, welche von 25 
— onen beſucht waren, von denen 18 das Syſtem vollſtändig erlernten. 
e Bibliothek umfaßt jetzt gegen 350 Bände. Der Borftand deſteht z. Z. 
aus den Herren Hoffmann, I. Vorſitzender, Härtel, II. Vorſitzender, 
Weiß, I. Schriftführer, Heinze, II. Schriftführer, Frede, Kaſſirer, und 
Sunge⸗ — Der Geburtstag des Meiſters wurde durch eine 
Soiree, verbunden mit einem Tanzkrä gefeiert, während am 


Stiftungsfeſte nur ein einfaches Tanz önnen hal fand. 


— _.__. 


8 Frankenſtein, 28. April. [Fahnenwei . 5 
— als Protector des raden feiner ana AD = bat 
dem Militärverein Camenz eine Fahne verliehen. Die ei Seite det 
Fahne zeigt den preußiſchen Adler in Seidenſtickerei wer 
„Militärverein Camenz“ in Goldſtickerei, umgeben 
— el Die andere Seite iſt mit ein j 
und „ige 1 e 5 
okt für König und Vaterland“. 8 
einen vergoldeten Adler. Das Geht der Kanon Flat 18 fe 5 


des Geburtstages des Protectors am Sonntag, den 1 


2 Ohlau, 27. April. [Mangelhafte Eingaben. — ? 
* für Geflügel⸗ und Brieftauben ucht Es 5 
irak er Uebelftand empfunden, daß bei Eingaben, welche an den Ma- 
ee ichet werden, faft immer die Angabe bes Standes und der 
Behörde vertan nagftellers fehlt. Cs wird daher feitens der genannten 
schwerden) 1 bei Eingaben 0 unc de Geſuchen, Einſprüchen, Be⸗ 
die Wohnun 5 Namen (alſo auch den Vornamen), den Stand und 
zugeben. Bi an Ruh ben 3 Arbeitgebers an: 
D * 2 en 

auch die Mittbeilung der Hebergllen Rum ner, welche auf den Steuer, 


iſt 
quittungen vermerkt iſt, nöthig. Nur bei vollſtändiger Angabe aller d 
uf möglichft chnelle Antwort — met — En 


e 1 0 a . 

Der eisverein für Geflügel⸗ u Brieftaub t, 

ien e en lg ee 
ude 4 = 


n ññĩ̃ñññññ....... 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 30. April. Die Präſidenten beider Häuſer des Land⸗ 
tags erhielten die officielle Mittheilung des Vicepräſidenten des 
Staatsminiſteriume Bötticher, wonach die Schlußſitzung des Landtages 
heute Abend 8 Uhr anberaumt worden ſſt. 

Berlin, 30. April. Um 10 Uhr Vormittags fand die Eröffnung 
der allgemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung in Gegenwart des 
Kaiſers, der Kaiſerin, des Prinzen Alexander und des Erbprinzen von 
Meiningen im Hohenzollernſaal des Landesausſtellungspalaſtes ſtatt. 
Anweſend waren die Spitzen der Reichs⸗ und Staatsbehörden, die 
Bundesbovollmächtigten, Graf Moltke, Walderſee und viele andere 
hohe Militärs, die Präſidenten des Reichstags und Landtags, die 


#4 Breslau, 30. April. [Von der Börse.] Die heutige 
Börse beschäftigte sich anfangs bei müssigen Umsätzen mit österr. 
Creditactien, welche, dem auswärtigen Anstosse folgend, sich bedeutend 
höher als gestern stellten. Später wurde die Haltung auf Grund von 
Berliner Meldungen für das Bankeffect matter und die Notiz niedriger, 
Die anderen Gebiete lagen bereits bei Beginn lustlos, der Verkehr war 
darin recht gering. Laurahütte eine Kleinigkeit höher, Rubelnoten un- 
verändert. Heimische Banken fest. Zum Schlusse zeigte sich Kauflust 
für Türkenloose, 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1609, / —½ bez., Ungar. Golärente 881/,—88 bez., Ungar. Papier- 
rente 83—83,10—83 ben., Vereinigte Königs- und Laurahütte 138 ¼ bis 
138½ —½— ½ bez., Donnersmarckhütte 78 bez., Oberschles. Eisenbahn- 
bedarf 110½ / — ½ bez., Russ. 1880er Anleihe 94 bez., Russ. 1884er 
Anleihe 102% bez., Orient-Anleihe II 67½ bez., Russ. Valuta 217½ 
bez., Türken 17 bez., Egypter 931/, bez., Italiener 97 bez., Mexikaner 
98°/, bez., Türkenloose 60%/,---61—609%/,-—61 bez, 


— nn, 
) 


Auswärtige Anfangss-Course, 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 
Berlin, 30. April, 11 Uhr 55 Min. Oredit-Actien 181. —. Disconto- 


0 andit —, —. Ziemlich fest. e - 
ei 30. April, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 160, 90. Staats- 
bahn 105, 50, Italiener 97, —, Laurahütte 138, 30. 1880er Russen 
94, 40. Russ. Noten 217, 50, Aproc. Unger, Golärene 50. —., 1884er 
Russen 103, —. Orient-Anleihe II 3 8 0. conto- 
Co it 242, 90. . Egypter 93, 10. - r dx 
"wien, 30. Anl 10 Uhr 80 Min. Oesterr. Credit-Actien 300, 25. 


. rente 103, 15. Fest. 
Ihr . Oesterr. 5 . 
n 245, 90. Lombarden —, —. Galizier 206, —. 5 
—— -—, —. Marknoten 58, 35. Aproc. ungar. Goldrente 103. 10. 
dto. Papierrente 96, 97. Elbethalbahn 210, 75. Schwankend. 
Frankfurt a. M., 30. April. Mittags. Credit-Actien 256, 87. 
Staats ahn 210, 12. Lombarden —, —. Galizier 176, 37. Ungarische 
Goldrente 88, 20. Egypter 93, 20. Laurs —. —. Ziemlich fest. 


Paris, 30. April. 3%, Rente 86, 90, Neueste Anleihe 1878 106, 20. 
. 
1 


Marknoten 58, 35. 40% 
Wien, 30. April, 11 


Italiener 97, 40. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 
471, 56. Ruhig. 

London. 30. April. Consols 98, 09. 1873er Russen 103, 12. 
Egypter 93, 12. Regnerisch. 


— — 
Wien, 30. April. [Se 2 nss-Course,) Abgeschwächt. 


Cours vom 29. i Cours vom 29. 30. 
Credit-Actien.. 298 75 200 75 Marknoten 58 45 58 30 
St.-Eis.-A.-Cert. 244 50 24 25 4% ung. Goldrente. 103 25 103 90 
Lomb. Eisenb., 105 50 106 00 Silberrente 8 80 86 00 
Galizier :...... 205 50 205 50 London 119 60/119 40 
Navoleonsdor. 9 47 947 [onger Pepierrente. 96 95 97 12 


. — ESTER . ; 
Glasgow, 30. ar 11 Uhr 10 iin. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 44, 0 


Veertrter der ſtadtiſchen Behörden, Gelehrte ꝛce. De 
Vorſtands, Richard Röſicke, berichtete über die Entwicklung des Unter⸗ 
nehmens, und bat den Kaiſer die Ausſtellung für 


begrüßt, um die gewerbliche Arbeit gegen die ii 
zeit geſteigerten Gefahren des Berufs zu ſchützen. 
komme die Nächſtenliebe thatkräftig zum Ausdruck. 


ſorge für das Wohl der Arbeiter zum allgemeinem Bewußtſein ge: 
bracht zu haben, nie könne vergeſſen werden. 
Löſung der ſozialen Aufgaben fortſezen und die Nächſtenliebe that; 
kräftig zum Ausdruck bringen. Er hoffe, die Ausſtellung werde nicht 
ohne reichen Segen ſein. Er danke Allen, die dabei mitgewirkt haben, 
zur Anerkennung möge es ihnen gereichen, daran mitgewirkt zu haben, 
zu zeigen, was zum Schutze der Arbeiter, zur Förderung ihrer 
Intereſſen gereiche. Der Kaiſer erklärt 


Hoch auf den Kaiſer und das kaiſerliche Haus. 
durch die Ausſtellung. 
Garniſon vor dem Kaiſer war vom herrlichſten Wetter begünftigt. In 


Leopold von Baiern, der Herzog von Cumberland, Prinz Waldemar 
von Dänemark, die Miniſter Kalnoky und Bauer, die Botſchafter 
Prinz Peuß und Nigra und die Militärattachés. 

Stockholm, 29. April. 
rung zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs aufzufordern, welcher die 
Fabrikation und den Import von Margarine verbietet. 


ſich heute nach Petersburg, wo er ſich bis Mitte Mai aufhalten wird. 
Bukareſt, 30. April. „Monitorul“ veröffentlicht die officiellen 


in Bukareſt Empfang durch das- Königspaar, den Metropoliten, die 
Miniſter, die Präſidenten des Parlaments, den Hof und die Stgats⸗ 
würdenträger. Fahrt nach dem königlichen Schloſſe unter Militär⸗ 
begleitung. Abends Zapfenſtreich von ſämmtlichen Muſikcorps. 


unterzeichneten das Protokoll der Verhandlungen über die Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Convention. 


Newyork, 29. April. Heute begannen die Feſtlichkeiten. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 30. April 1889, 


Berlin, 30. April. [Amtliche Schluss-Course.] Ruhig, 
See den e. 5 reines ig 
urs vom 29. i 29. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 50 88 10 D. Reichs. Anl. 40% 107 25| 107 
Gotthardt-Bahn .ult. 148 70 148 60| do. do. 319%, 104 — 104 
Lübeck-Büchen .... 186 70,187 20 | Posener Pfandbr. 4% 101 60101 
Mainz-Ludwigshaf. . 120 25:120 30] do. do. 3½% 101 80 101 90 
Mittelmeerbahn ult, 120 70.120 70 Preuss. 40% cong. Anl. 106 10106 20 
Warschau-Wien.... 264 10 266 — do. 3½% dio. 104 60 n 5 
Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. deö5 175 20|175 60 
Breslau-Warschau.. 72 ge do31/,0/,St,-Schläsch 101 60101 60 
Ostpreuss. Südbahn. 120 79,121 — Schl. %o fbr. L. A 102 —|101 80 
Bank-Actien : do. Rentenbriefe.. 105 50105 30 
Seel Deen ben, 115 20 115 40 Eisendahn-Prioritäts-Opligationen. 
do. Wechslerbank. 107 — 107 70 Oberschl 2% Lit k. 78 
Deutsche Bank. eee TE 0 
Disc.-Oommand. ult. 241 40 242 50 K. O. U. ugaltche Fons. 
Oest Cred.-Anst. ult. 160 50160 20 E ter 40% de 9 . 
Schles. Bankverein, 133 70134 40 e Fbtern o 10 


Italienische Rente.. 97 
Industrie-Gesellschaften, Mexikaner 98 90 


Oest. 4% Goldrente 95 — 95 — 
do. 4¼ 0% Papierr. 72 70 

do. 4!/,%, Silberr. 73 — 73 20 
do. 1860er Loose. 126 70/127 50 
Poln. 5%, Pfandbr.. 64 
do. Liqu.-Pfandbr. 58 
Rum. 50% Staats-O l. 97 
do. 60% do, do! 107 
Russ. 1880er Anleihe 95 
do. 1884er do: ult. 103 
do. 41/,B.-Cr.-Pfor. 97 
do. 1883er Goldr. 115 
do. Orient-Anl. II. 67 
Serb. amort. Rente 85 50 85 — 
Türkische Anleihe. 17 — 
do. Loose 61 —| 61 20 
do. Tabaks-Actien 101 60102 — 


30. 
10 


60 


70 


— 


do. verein. Oelfabr. 101 70'101 60 
Cement Giesel. 168 59:167 70 
Donnersmarckh. ... 77 60! 77 70 
Dortm. Union St.-Pr. 95 70! 96 — 
Erämannsdrf. Spinn. 113 — 111 50 
Fraust. Zuckerfabrik 190 — 189 75 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 192 601192 — 
Hofm.Waggonfabrik 176 — 176 20 
Kramsta Leinen-Ind. 141 — 141 — 
Laurahütte 138 — 138 50 
Obschl. Chamotte-F. 165 — 166 — 


do. Eisb.-Bed. 110 50 110 — | Ung. 4% Golärente 88 20| 88 10 
do, Eisen-Ind. 203 — 204 — Fri ee . 83 — 83 40 
do. Portl.-Cem. 151 50 152 70 Banknoten. 

Oppeln. Portl.-Cemt. 128 20128 —Oest. Bankn. 100 Fl. 171 — 172 — 
Hedenhütte St.-Pr. 147 25 147 20 Russ. Bankn. 100 SR. 217 70 217 40 

do. Oblig. 115 70 115 70 Wechsel. 

Schlesischer Cement 229 75 230 — Amsterdam 8 T.... — —| 169 45 
do. Dampf.-Comp. 133 25 133 70 London 1 Letrl. 8 T. — —20 461], 
do. Feuerversich. 2140— — — do. 1 „ 3M. — — 20 38 
do, Zinkh. St.-Act. 174 700174 40 Paris 100 Fres.8T. — — 81 — 


do, St.-Pr.-A. 174 70174 40] Wien 100 Fl. 8 T. 170 75| 171 25 
Tarnowitzer Act. do. 100 Fl. 2 M. 170 — 170 90 
do, St.-Pr., 96 50 97 — | Warschau 1008R8 T. 217 40| 217 — 


Privat-Discont 19/90/4 


ee * 


Der Vorſitzende des ordnung wei 


eröffnet zu erklären. 
Der Kaiſer verlas eine Rede, er habe die Ausſtellung mit Freuden ſpräch 
in der Neu⸗ uns ei 
Dabei | vollen 
Er gedachte 
Seines kaiſerlichen Großvaters, deſſen Verdienſt die pflichtmäßige Fürs | fchen Epoche in ihrem Verhältniß zu dem berrſchenden Dichter der Zeit 
Eine der vierten Lieferung bei 
Er wolle ſelbſt die 


Der Chrenpräſident Bödiker dankte dem Kaiſer und ſchloß mit einem] lage, 


der glänzenden Suite des Kaiſers befanden ſich die Erzherzöge, Prinz | Czernowitz - Jassy Eisenbahn 


ige Mei der Regelung der Thronfolge. Das offtcielle a 22¹ 
es Empfanges für morgen iſt folgendes: In Verciorowa Empfang 23 i 
durch die Civil⸗ und Militärbehörden, ebenſo auf allen Stationen; | 24, Cd, per Septbr.-Oetober 2 


Aus Monat Apri 


n⸗[markte.) 


zeichnungen, 
dieſen 


tere Gespräche Goethe's, wie ſie uns in zeltgensſſiſchen Auf⸗ 
Briefen ꝛc. erhalten ſind, veröffentlicht. Es befinden ſich unter 
Documenten einige jetzt zum erſten Male durch den Druck weiteren 


Kreiſen zugänglich gemachte denkwürdige Aufzeichnungen. Aus dieſen Ge⸗ 


Apereus 
mann sche Werk eine 


en — fie gehen in der vierten Lieferung bis zum Jahre 1801 — tritt 
ne liche Fülle von tiefen Gedanken, von Lebe el ehalt⸗ 
entgegen. Für jeden Gebildeten iſt 

ndgrube anregenditen geiſtigen Genuſſes abgeſehen 


aher das Bieder⸗ 


davon, daß es uns die intereſſanteſten Menſchen einer glänzenden litterari⸗ 


vorführt. j 
Quellen, aus denen dad Material 


Leſern willfonmen fein. Dem weiteren Fortgang 


egebene ſorgfältige Angabe der 
erkes geſchöpft ift, wird allen 
es Unternehmens wird 


des 


jeder Verehrer Goethe's mit hohem Intereſſe entgegenſehen. „ 
. —U— — umneT mern 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. London, 30. April. 
die Ausſtellung für eröffnet. Führer der parlamentarischen Opposition die bereits eingebrachte Vor- 
betreffend die Ratification der Zuckerconvention, energisch be- 


Der Geſang der kämpfen. In den letzten Tagen haben sich selbst mehrere Deputirte 
Nationalhymne ſchloß die Feier. Es folgte hierauf ein Rundgang der Majoritä 


Dem Vernehmen nach werden die 


t gegen die Convention ausgesprochen; dieselben bereiten 


ein Memorandum vor, worin sie Smith um Zurückziehung der Vorlage 


Wien, 30. April. Die heutige Frühiahrsparade der hieſigen] ersuchen. 


W. T. B. Wien, 30. April. 


betreffs 
fälige Coupon wird mit 8 Gulden 


Die Generalversammlung der Lemberg- 
nahm den Antrag des Verwaltungsraths 
der Gesammtdividende von 13½ 


Gulden, an, Der am 1, Mai 
eingelöst. 


Kaffoomarkt. Hamburg, 30. 


Die zweite Kammer beſchloß, die Regie- | [Bericht von Siegmund Robinow & 


1 Uur 20 Minnten Mittags, 


April 
nn durch 


Sohn in Hamburg, vertrsien 


Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 84¼, Juni 84½, Juli 85, August 


85½, September 86¼, October l er, : 
f — Tendenz: hig. — Zufuhr von Bi ), von Santos 
Moskan, 30. April. Der Metropolit Serbiens, Michael, begiebt In 1 = nig. — Zufuhr von Rio n 


st heute und morgen 


März 1890 861/,. 
4000 Sack. 
Feiertag (Washiugton). 


Hamburg, 29. April. [Börsenberieh: von Ferdinand Selig- 


mann.] Spiritus: per April 22%, 
per Mai-Juni 22%, Br., 


ester. 


—ck.— Berliner Elerberloht vom 22. bis 29. April 1889. 


F Gd., 
ad. per Juli-August 24 Br., 23%, 


Br., 22½ @d., April-Mai 22%, Br., 
22½ Gd., per Juni-Juli 334, Br., 

Gd., per August-Septbr. 24½ Br., 
Br., 24½ Gd. — Tendenz: Etwas 


Das An- 


gebot ist der Nachfrage erheblich überlegen gewesen, so dass sich die 
Tendenz entschieden verflante, Der Börsenpreis stellte sich für normale 
Handelswaare auf 2,25—2,40 M., für aussortirte kleine oder schmutzige 


Sofia, 29. April. Die türfifchen und bulgariſchen Delegirten] Eier auf 2,05—2,15 M. pro Schock. Im Kleinhaudel wurde je nach 


Qualität 60—75 Pf. pro Mandel bezahlt. 
—k. eu re der Breslauer Produotenbörse für den 


„ (Amtliche Feststellung.) 


e N f R. 28 — un Spiritus 
allen Landestheilen ſtrömten Gäſte nach der ſeſtlich geſchmückten Stadt. 18800 1888 A 1885 1889 1588 1 9 5 1888 
enge 909 je Eliſabethport, fuhr durch ein Spalier von] Januar. . 154 113 135 105 61 47,50 Eier 2 En 
riegsſchiffen und Dampfbooten, welche Salutſchüſſe abfeuerten, nach =; - 
3 155 u. am ea von dem Gouverneur und dem] Februar .. 151 109 135 102 59 45,50 5 un > 
rgermeiſter empfangen und nach dem Gebäude Equitable geleitet, | Mara 150 109 141 104 59 486 50er 52 46 
wo er, umgeben von den Cabinetsminiſtern und den Gouverneuren Ben 70er 32,30 2860 
der Staaten, den Empfang abhielt. Alsdann wurde er unter mili⸗ April... . . 150,25 118 142 111 56,50 46 50er 53,10 49,00 
täriſcher Escorte nach dem Stadthauſe geführt, wo ein großer öffent: Mai 128 rn 70er 33,40 30 
licher Empfang unter überaus zahlreicher Betheiligung ſtattfand. Auf REES => ER ru Tor = 5 
1 wurde der Präſident von den Volksmaſſen enthuſiaſtiſch Jum „ 50er — 50 
egrüßt. 70er — 31 
— e „ — 11250 — = 5 
Waſſerſtands⸗Telegramme. is 7 — 3100 
Breslau, 29. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 5,16 m U.⸗P + 1.28 m. August. — 142 — 14 — 57 50er — 50.80 
— 30. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,16 m. U. + 1,17 w. 70er — 31.40 
— . Septbr. ... — 150 — 127 — 5950 50er — 51.70 
Litterariſches. 20er — 3100 
Goethe's Geſpräche. Herausgegeben von Woldemar Frhrn. v. Bieder⸗ Oetober . — 155 — 135 — 57,50 50er — 50,90 
mann. Leipzig, F. W. von Biedermann. — Von dieſem mit großem Fleiß 20er — 3140 
und großer Keuntniß der Goethe⸗Litteratur bearbeiteten Sammelwerk, auf] Novbr... — 15383 — 132 — 62,50 50er — 52,00 
das wir wulängft in der „Kleinen Chronik“ hinwieſen, als wir von den 20er — 32,50 
munteren Studentenſcherzen berichteten, durch welche ſich der junge Goethe] Decbr. u ee , RE 50er — 50,90 
in der Familie des Leipziger Kupferſtechers Stock beliebt machte, ſind neuer⸗ 70er — 31,40 
dings wieder drei Lieferungen (2—4) erſchienen, womit der erſte Band zum 


$ Striegau, 29. April. [Vom Getreide- und Producten- 


Bei mittelmässiger Zufuhr und ziemlich reger Nachf sg 


Letzte Course. 
Berlin, 30. April, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Ruhig, Seitenbanken fest. 
29. 


30. 
174 12176 62 
242 W 242 50 
161 37 160 12 
105 87104 75 
88 25 88 12 
45 25 45 25 
187 120187 62 
120 37120 37 
84 —| 84 50 
173 — 173 12 


Cours vom 
Berl. Handelsges. ult. 
Disc. Command. ult 
Oesterr. Credit. .ult. 
Franzosen ult. 
Galizier 
Lombarden 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. nit. 
Marienb.-Mlawkault. 
Mecklenburger .uit. 


Berlim, 30. April, 12 Uhr 25 Minuten. 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Drtm. Unionst. Pr. ult. 
Laurahütte 
Egypter ult. 
Italiener ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Russ. 1884er Anl. ult. 103 
Russ. U.Orient-A.ult. 
Russ. Banknoren.nlt. 217 
Ungar. Golärente ult. 87 


29. 


30, 
95 — 95 25 
—1¹38 37 
— 93 25 
62: 94 37 
— 103 — 
12 67 — 
50'217 25 
871 87 87 


[Anfangs- Course. ] 


Weizen (gelber) April-Mai 187, —, Septbr.-Oetober 184. 50. Rogge 


April-Mai 143. 75. Septbr.-October 146. 25. 


Sept.-Oct. 50, 20, Spiritus 50er April-Mai 54. 40, August-Septbr. 55, 50, 


Petroleum loco 23, —. 
Berlin, 30. April. 


Cours vom 29. 30. 
Weizen pr. 1000 Kgr. 

Matter. 

April-Ma i 187 —|186 50 
Septbr.-Octbr. .. 184 75184 25 
Roggen pr. 1000 Kgr. 
Befestigt. 
April-M ai. 144 50144 25 
Juni-q uli 145 75 145 50 
Septbr.-Oetbr. ... 146 7514 75 
Hafer pr. 1000 Kgr. 
April-Mai ....... 144 — 14 — 
Mai-Juni......-- 142 —\141 75 
Stettin, 30. April. — Uhr — 
Cours vom 29. 30. 
Weizen pr. 1000 Kgr. 

Matt. 2.2] 
April-Mai 183 50 182 50 
Septbr.-Oetbr. . 185 — 184 — 

Roggen pr. 1000 Kgr. 

Unverändert. 5 
April-M aii 143 50 143 50 
Septbr.-Octbr. ... 145 50,145 50 


fi 1 
Petroleum loco 11 25 1110 


Hafer April-Mai 144. —. 
[Schiussvericht) 


Cours vom 29. | 30. 
es r. 100 Kgr. ; 
iedriger. 1 
April-M ai. 52 90 52 — 
Septbr.-Oetbr. ... 49 80 50 10 
Spiritus 
. 10 000 L.-pCt. 
Matt 


. April-Mai 50 er. . 54 30 54 10 

August-Septbr.50er 55 50 5⁵ 50 
r Cours vom 29. 30. 
Rüböl pr. 100 Kgr. 

Matt, . 
April-Mai.......- 53 70| 53 50 
Septbr.-Detbr. ... 50 — — 

Spiritus. 
r. 10000 L -pCt. 

oc mitöoM.verst. 54 50 54 60 


Loco mit70M verst. 34 70 34 80 
April-Mai 70er... 234 30] 34 50 
August-Septbr. 70er 35 60 35 70 


Magdeburg, 30. April. Euekerbörse. (Original-Telegramm 


der Breslauer Zeitung.) 


Rendement Basis 92 pt. .. 
Rendement Basis 88 pÜt. ......... 
Nachproducte Basis 75 PC.. 
Brod-Raffinade fłli. 
Brod-Rafſinade f.... e 
Gem. Raffinade III. 
Gem. Melis I. . 


29. April. 30. April. 
RE 97.75--28,00] 27.75 — 28,00 
Rue 26.80 — 27,40 26,80—27.40 
1,0023000 21,00—93,00 
—— a za 
ee 37,00--37.25| 37,00 97 25 
Ne 36,25 36,25 
Be 35.25 35,25 


Termine. Erstproduct Basis 880% R. fr. ab Hamburg: Mai 22,10, 
Juni 22,10, Juli 22,20, 
nell, geschästslos, abwartend, 


111 75 113 —_ 


Rüböl Aprii-Mai 53, 30. 
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wurden auf dem heat abgehaltenen Wochenmarkte bezahlt für 100 KIgr.: J halten. Die nächste Dividende dürfte die bisher gezahlte übersteigen. 
Weizen schwer 17,00 17,50 Mark, mittel 16,00—16,50 Mark, leicht 15 Die Einnahmen für das erste Quartal d. J. betrugen zwei Millionen 
bis 15,50 Mark, Roggen schwer 14,60—15,00 Mark, mittel 13,80 — 14,21 | Francs mehr, als die im entsprechenden Zeitraum des vorhergehenden 
Mark, leicht 13,00—13,40 M., Gerste schwer 15,00--15,50 Mark, mittel | Jahres. : 
14,00—14,50 Mark, leicht 13,00—13,50 M., Hafer schwer 14,40—14,80 „ Ostpreussisohe Südbahn. In der Generalversammlung wurde 
Mark, mittel 13,60—14,00 M., leicht 12,80—13,20 M., Kartoffeln 4,00 die Sachlage in der Refactien-Angelegenheit durch Director Krüger 
bis 5,00 Mark, Heu 7,40—7,80 Mark, Richtstroh & Schock = 600 Klgr. | dargelegt. Diese Darstellung liegt jetzt vollständig vor, enthält aber 
33,00 Mark, Krummstroh 27,00 Mark, Butter & Klgr. 2,20—2,70 Mark, nur wenige Punkte, durch deren Mittheilung der schon erstattete Be- 
Erbsen & Liter 16—20 Pf., Bohnen 24—30 Pf., Linsen 40—45 Pf., Eier richt einer Ergänzung bedarf. Die Angelegenheit spielt seit 1881. 
pro Schock 2,00—2,20 Mark. Eine Antwort des Ministeriums auf die Anfangs März seitens der Be- 
Berlin, 27. April. [Kartoffeln.] Bei der warmen Witterung] amten abgegebene Darlegung ist nach der „Voss. Ztg.“ noch nicht er- 
in dieser Woche war das Geschäft ein sehr flaues. Die Zufuhren] folgt. Der ganze Umfang der Frachtvergütigungen beträgt rund 220000 
waren sehr bedeutend, es waren täglich bis 40 Wagen am Platze.] Mark, durchschnittlich jährlich rund 27 600 M. Die Vergütigungen 
Preise stellten sich wie folgt: Gute rothe Dabersche Esswaare brachte | betrafen mit rund 157000 M. Zucker, Spiritus und Holz, welche aus 
der Centner bis 2,10 M., Mittelwaare 1,75—1 M., Futter- und Brauwaare | entfernten Gebieten Russlands transito nach dem Zollauslande ihren 
per 24 Ctr. bis 34 M. ab Station. (B.- u. H.-Z.) 1 über die 1 in nahmen und er a 
- TTT z ge Transport nach den gleichen Bestimmungsorten über ausländische 
Liste E eg en ee Ale Ai Häfen, besonders Libau, Odessa etc. anheimgefallen wären. ‚In umge- 
gerichtlich für kraftlos erklärt nachgewiesenen Staats- kehrter Richtung haben im Verkehr mit Russland von Speditionsgütern 
und Reichsschuldurkunden. I. Staatsschuldscheine Litt. E. Frachtvergütungen genossen Cement, Eisen, Weine mit rot. 46.000 M. 


re : Auch diese Transporte würden anderenfalls über russische Häfen ge- 
3 —.—— art 5 8 r 175 gangen sein, beziehungsweise würde bei der Cementlieferung Gent 
25 Thlr. 1. "Btastseinleihe — 1850 Litt. C Nr. 2092. & 200 Thlr. russischer Fabrikation zur Verwendung gekommen sein. Bei den 
Litt. D. Nr. 15 779 à 100 Thlr. III. Staatsanleihe von 1852. Litt. C. Weintransporten handelte es sich übrigens nur um den Ersatz einer 
Nr. 1511. 10 413 & 200 Thlr. Litt. D. Nr. 12 917 12 918., 13004 A wider Erwarten mehr erhobenen russischen Zoll-Artellgebühr, Auch 
100 Thlr. IV. Staats-Prämienanleihe von 1855. Serie 738. Nr. 73763, | in Preussen seien, wie dies die Denkschrift des Herrn Ministers an das 
Bade 774 Nr 77347 & 100 Thlr. V Stäatanntäihe Von 1868 A. Haus der Abgeordneten vom 15. November 1880 ausführe, von den 
Litt. A. Nr. 2446 & 1000 Thlr. Litt. G. Nr. 1463 à 300 Thlr. VI. Priori. verstaatlichten Privatbalın-Verwaltungen herabgesetzte Frachten ohne 
tätsactien - der. Niederschlesisch- Märkischen Eisenbahn. Serie I.] zuvorige Einholung der staatlichen Genehmigung und öffentliche Be- 
Nr. 10 606. 10 734. 10 777. 10 859 & 100 Thlr. Sämmtlich mit den | Kanntmachung zahlreich, beispielsweise bei der rheinischen Bahn in 
Zinsscheinen Reihe VIII. Nr. 4.— 8. VII. Consolidirte 43], procent den Jahren seit 1876—1880. in 184 Fällen zugesagt worden; auch bei 
Staatsanleihe. Litt, E. Nr. 1547., 25344 & 100 Thlr., Litt. F. Nr. 34490| den später verstaatlichten Bahnen habe es an derartigen Vorkomm- 
& 50 Thlr. VIII. Consolidirte 4 Proc. Staatsanleihe. Litt. D. Nr. 122031 nissen nicht gefehlt. 
à 500 M., Litt. F. Nr. 27 374, M 855 a . Kurhes: RETTET EN 
sische Prümien-Anleihe von 1845. Serie Nr. 51 à 40 Thlr. ili N oltzheuer, euhaldensleben. 
X. Reichsauleihe von 1878. Litt. D. Nr. 11060 à 500 M. Litt. E. Familiennachrichten. Verw. Fr. San.⸗Rath Auguſte 
Nr. 6032., 6033., 22 474. 26 643., 26 645., 26 646., 26675 à 200 M.] Verlobt: Frl. Mimi v. Noſtitz,, Bruck, geb. Meyer, Coſel. Hr. 
XI. Reichsanleihe von 1879. Litt. E. Nr. 3226., 3227 à 200 M. Hr. Reg.⸗Aſſeſſ. Max v. Noſtitz, Apotheker Erich Schmidt, Kreuz: 

Weimar — Potsdam. Fräul. Elſa 


„ Warsohau-Wiener Eisenbahn. Die Brüsseler Actionäre der 0 k burg. Verw. Fr. Maria Laufer, 
Warschau- Wiener Eisenbahn haben sich, nach den über eine Ver-] Schirmer, Hen Bankier Walther eb. KIN e 15 
sammlung derselben von uns gebrachten Mittheilungen das Verdienst! S. Ziegler, Newyork . -Eiſenach. Jyſp. a. * 5 115 fig, 
erworben, mit offenen Karten zu spielen. Zunächst befürworten sie Bertha Freiin von Notenhan, Roſenberg. dr: 5 PA 
eine Dividendenvertheilung für 1888 von 15 Rubel, Das wären sechs] Hr. Hptm. Haus von Hellfeld,] Gregory, geb. v. San ad⸗ 
Rubel mehr als für 1887 bezahlt worden. Auf 125000 Actien (an] Rentweinsdorf, Unterfranken Frl.] lau. Hr. Raiſerl. Bank Rendant 
Stelle der durch Verloosung getilgten Actien treten „ Genussscheine) ] Martha v. Hartrott, Hr. Hpim.] Richard Möbius, le, Frl. 
würden 6 Rubel eine Erhöhung des zur Dividendenzahlung dienenden Werner Graf von Weſtarp, Pauline v. Gayette, arme 
Reinertrages von 750000 Rubel erfordern. Die im Jahre 1888 erzielte] Frankfurt a. O. Fräul. Frieda] brunn. 
Mehreinnahme beträgt 530 439 Rbl., es müsste also auf dieses Plus keine vom 1 und Herrndorf, olzzug⸗Jalouſien. Breslauer 
Ausgabe fallen und ausserdem 219561 Rubel an den Betriebsausgaben] Hr. cand. med. Ludwig Strähler, Jalouſtefabrik Hörm. Hunger, 
erspart werden. Im Jahre 1887 war ein Reinertrag von 3 889 649 Rubel Breslau. 15 Johanna Scholz, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 
erforderlich, um die Staatsrente, Zinsen, Tilgung, Tantiemen, 323 000] Hr. Kfm. Pank Ertner, Löwen 
Rubel Abschreibungen und 9 Rubel Dividende für die Actie zu decken. erg uffac Most. Sanger, Hotel de Rome 
Die Betriebsausgabe nahm 55,94 pCt. der Einnahme in Anspruch. Es r. Guſtav Moßmer, Breslau. 2 
müssten, wenn die Mehreinnahme in Rechnung gestellt wird, um 15 
Rubel Dividende zahlen zu können, die Betriebsausgaben auf 38,39 pCt. 
der Einnahme fallen. Die 323363 Rubel, welche abgesetzt wurden, 
setzten sich aus 100000 Rubel für Gratificationen und Unterstützungen 
an die Beamten, 113 363 Rubel als Theilzahlung auf eine rückständige 
Forderung und aus 110000 Rubel zusammen, welche für die An- 
schaffung von vier Locomotiven erforderlich waren. Mit Hintansetzung 
jeder Solidität würden nur die 110 000 Rubel „erspart“ werden können, 
Aus dieser der „Voss. Zig.“ entnommenen Aufstellung ist ersichtlich, 
dass die Brüsseler Actionäre dem Wunsche, 15 pCt. Dividende zu ver- 
theilen, nur Ausdruck gegeben haben, um die steigende Coursbewegung 
der Actien zu unterstützen, weil 15 Rubel eine Unmöglichkeit ist. Von 
derselben Absicht sind die anderen Beschlüsse dictirt. Der Betriebs- 
Coefficient soll durch Ersparnisse auf den früheren Satz von 46 pCt. 
herabgedrückt werden, aber für 1888 wird derselbe mit 38,39 pCt. in 
Ansatz gebracht. Das Ergebniss ist eine „Reform“ der Verwaltung 
nicht im Interesse der Actionäre, sondern im Interesse der Speeulanten. | 
Die Actionäre haben das Interesse, für eine solide Verwaltung einzu- 
treten; die Speculanten aber haben das Interesse, die Gegenwart mit 
rossen Dividenden auszustatten und mittelst derselben Propaganda 
ur eine Courssteigerung der Actien zu machen. 

* Suezoaunal. Wie die „Times“ aus guter Quelle erfährt, wird in 
der am 6. Mai abzuhaltenden Generalversammlung seitens der Ver- 
waltung die Eintheilung der Actien in 5 procent. Prioritätsactien und 
Stammactien vorgeschlagen werden. Die Stammactien sollen den 
Saldo der für die Vertheilung verfügbaren Summe als Dividende er- 


Frl. Selma Drieſchner, Herr trum der Stadt. 

Eduard Thoranſch, Paulau— Wer nich ſämmtlich vorn⸗ 

Brieg, Bez. Breslau. 3 belegene Zimmer à 2 bis 
Verbunden: Hr. prakt. Arzt Dr.] 3 Mk. incl. Licht und Service, 

Albert Gräfe, Frl. Margarethe] Gute Betten. 

v. Salmuth, Berlin. Hr. Prem⸗] Streug reelle Bedienung. 

Lt. Arnd v. Leipziger, Fräul.] Special-⸗Ansſchank von 

8 


Dagmar v. Hartrott, Frank: Pilfner Bier 


furt a. O. Hr. Arthur von 
Trotta, gen. Treyden, perw. Fr. aus dem Bürgerlichen Bräuhaus 
zilſen. 5186] 


Agnes v. Trotta, gen. Treyden, 
Karl Oczipka. 


geb. Pfingſten, Itzehoe. Hr. Fritz 
Starke lebende 


Aulauff, Frl. Hermine Winter, 

Ndr.⸗Giersdorf. 
Aale, 
Geb.- Forellen, 
grosse Krebse 


Geboren: Ein Knabe: Herrn 
empfiehlt [6524] 


Rechtsanw. Kammer, Coſel. — 
E. Huhndorf, 


Ein Mädchen: Hrn. Major Rey⸗ 
mann, Fart Nas Hrn. Maurer 
Kahle 
Schmiedebrücke 21. 
Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12. 


ber-; 

meiſter Car rt, Striegau. 
Geſtorben: Herr Major Hans 
von Hopffgarten, Dresden. Hr. 
Dr. jur. H. Wantz, Berlin. Hr. 
Gen.⸗Lt. z. D. Walther von 
Bothmer, Schwegerhoff b. Oſter⸗ 
cappeln, Prov. Hannover. Hr. 
Hptm. a. D. Gottlob Geor 


Courszettel der Breslauer Börse vom 30. April 1889. 
a _ 55 


1010 6 Bank -Actien. 


Deutsche Fonds 
a 104,15 bz 


Oberschl. Lit. E. 3½ 101,75 B 
vorig. Cours. „ do. F. 4 


heutiger Cours. do 103,90 bz 


Jo. Dittrich, Landſchaftsdir. 


Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 


Tauitable 


Lebens-Versloherungs - Gesellschaft lu New Lork. 
Errichtet 1859. Coueeſſionirt in Preußen 4. Jau. 1877. 


Versicherungsbestand ult. 1888... = 2334 168 535. 
403 932 418. 
88 377 539. 
114 575 652. 


50 508 941. 


Iumg über 413 Millionen Mark welche ſtets entſprechend 
erhöht werden und nicht zurückziehbar find. f — 
4 9 Jahren ge u 3 Zune a unanfechtbar; 
na f aufs 5 i 
x eu nach Verfall 8 und zwar noch innerhalb 
elbſt bei der gewöhnlichen Todesfall-Rerfiherun 
und 20 jähriger Tontine (Gewinn⸗Anſammlung) iſt ern 
ohne jede Prüämienerhöhung nur 20 Jahre 
3 Bu a. aufzubringen. 
riegs-Versicherung zu den Süßen der Freien 
Kriegs-Tontine ohne jeden Zuſchlag, n I 
aablen ; pro 0 ber da g, nur Berufsſo daten 
roſpecte, ſowie jede gewünſchte Auskunft ſtehen bereitwilli 
zur Verfügung. (Bei Anfragen bitte das . — 


Die Sub direction für Schlesien 
Eugen Poplutz, Breslau, Bahnhofstrasse 1, 


Tüchtige Vertreter aus beſſeren ü gegen hohe Proviſion ſtets 
geſucht. 


Carl Engel, General-Agent, Blücherplatz 9. 


2 
2 
* 
5 
Ä 
* 
. 
2 
7 
5 
[3 
S. 
2 
2 
= 
— 
z 
* 


° 
2 
2 
— 
” 
Eu 
» 
2 
= 
2 
4 
® 
. 
“= 
= 
EN 
= 
=. 
2 
2 
2 
2 
= 
3 
sd 
— 
www 


a ee 
oer. Bruno Richter, Ewnsthandiung, Breslau, Schlossohle 


An gekommene Fremde: 


Hötel weisser Adler, Frau Rechtsauw. Schaller,] Adam, Gutsbſ., Neuhöfchen. 
Ohlauerſtr. 10/11. a 2 Gleiwiz.] Spisty, Kfm., Berlin, 

Fernſprechſtelle Nr. 201. Kaufm., Koln Meloch, Kfm., Berlin. 

Graf Pfeil, kgl. Landrath, . am Rhein. Freyhan, Kfm., Berlin. 
Hausdorf.] Oppenheim, Kfm. n. Fam., Oppenheimer, Kfm., Berlin. 
Rttgtsbſ., Sosnowice. Seeler Kfm., Berlin. 

Dalkau. Goldſchmidt, Kfm., Chaux Kahn, Kfm. Antwerpen. 
Poppellauer, Rechtsanwalt, de fonds. Keibel, Kfm., Berlin. 

3 Gleiwitz. Bernhardt, Kfm., Berlin. Lange, Staatsanv., Glaßg. 
Finckh Ullrich, Kfm., Berlin. Vogel, Kfm., Hamburg. 
Aug. Horſt, Kfm., Hanau. Kayſer, Direct, Schwerin. 
Frau Kfm. Koch, Reichenbach. Graf und Gräfin Schwerin, 
Loͤber, Kfm., Berlin. 
Seidler, Kfm., Frankfurt a. M. 
Froſt, Kfm., Striegau. 
Hafner, Kfm., Worms. 
Meinhardt, Kfm., Berlin. 
Rieger, Kfm., Stettin, 


Löwenthal, 


von Hellmann, 


Hötel z. deutschen Hause. 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
n. Comt., Rittergutsbeſ.,] v. Syo, Ingen., Augsburg. 
Bohrau. Gebel, Fabrik., Zedlitzheide. 
Seiffert, Pr. Lt., Militſch. Kerwand, Kfm., Pforzheim, 
Wolff, Kfm., nebſt Frau, Zweig, Kfm., Berlin. 
Hamburg. Beim, Kfm., Berlin. 
Davidſohn, Kfm., Stockholm. Jager, Kfm., Leobſchütz. 

v. Waweren, Kfm., Haarlem. Frau Gaſthofbeſ. Fuckner, 
Frau v. Chlapowska, Poſen. Schreiberhau. 
Hötel du Nord, Hötel de Rome, 
Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Albrechtsſtraße Nr. 17. 

0 Fernſprechſtelle 499. Fernſprechſtelle Nr. 777. 
u. Rigtab. Gzienskowitz. Baron v. Gickſtadt, Gieralto - Frhr. v. Lauer Müͤnchhofen, 
v. Hauenſchiidt, Landrath| weiß. tz Nomnitz. 
u. Rigtsb., Tſcheidt. Frau Baronin von Seeger, Frau v. S i- 
v. Buddenbrock, Landrath n. T., Jacobsdorf. n. Tochter, Domanin. 
a. D. u. Rtgtsb., Oſſen. Frau Ober Buͤrgermeiſter Frau Zahntechniter Rauer 
Eckert, Landſchafts⸗Synd., Kohleis, Poſen. n. Fam., Bad Landeck. 

Ratibor. Richter, Gutsbeſ., Ober Werner, Landw., Hainau, 

Frau Juſtizrath Herold Frauenwaldau. Ebel, Kfm., Berlin. 

n. Tochter, Schweionitz. Birnbaum, Ober Inſpector, | Dolorsti, Kfm., Poſen. 
Frl. Danziger, Glelwitz. Lagiewnik.] Kattwitz. Kfm., Glogau. 


„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
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